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BREGENZ (SN). Ein 17-jähriges
Mädchen aus Deutschland ist
am Dienstag beim Skifahren in
Vorarlberg tödlich verunglückt.
Die Wintersportlerin aus Rems-
halden (Baden-Württemberg)
stieß gegen ein Sicherheitsnetz
und blieb reglos im Schnee lie-
gen, informierte die Polizei.

Die junge Deutsche erlitt bei
dem Aufprall gegen das Fangnetz
einen Genickbruch und war auf
der Stelle tot. Die Unfallstelle
war von der Piste aus nicht ein-
sehbar, daher blieb das Mädchen
zunächst unbemerkt. Erst rund
20 Minuten später wurde die 17-
Jährige gefunden.

Sturz in Sicherheitsnetz
endete für Mädchen tödlich

ROTTENMANN (SN). Eine Moor-
wiese wurde vier Metalldieben
in der Obersteiermark zum Ver-
hängnis: Ein mit 1,5 Tonnen
Buntmetall beladener Klein-
Lkw blieb bei der Flucht im Mo-
rast stecken. Die Beute stammte
von einem Verschrottungsun-
ternehmen in Rottenmann.

Beim Bergungsversuch am da-
rauffolgenden Tag wurde einer
der vermutlich vier Täter aus Un-
garn festgenommen. Der Mann
zeigte sich nach Darstellung der
Polizei großteils geständig und
wurde in die Justizanstalt Leoben
eingeliefert. Der Klein-Lkw war
in Ungarn gestohlen worden.

Diebe blieben mit Beute
im Morast stecken

Schüler streiken, Lehrer wollen
nicht mehr arbeiten, Politiker er-

scheinen ratlos: Kurzum, es fehlt ih-
nen einfach ein Lichtblick.
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Waldbrand bei
Innsbruck ist gelöscht
INNSBRUCK (SN). Nachdem ein
großflächiger Waldbrand in der
Kranebitter-Klamm bei Innsbruck
die Einsatzkräfte mehr als fünf Ta-
ge lang in Atem gehalten hatte, ha-
ben die Verantwortlichen Mitt-
woch früh „Brand aus“ gegeben.
„Wir haben das 25 Hektar große
Gebiet mit Wärmebildkameras
untersucht und keine Glutnester
mehr feststellen können“, sagte
Erwin Reichel, Branddirektor der
Berufsfeuerwehr Innsbruck.

Zum Umstieg auf
Sommerreifen geraten
WIEN (SN). Mittwoch endete die
„situative Winterausrüstungs-
pflicht“, die von 1. November bis
15. April Autofahrern vorschreibt,
bei Schnee, Matsch oder Eis mit
Winterreifen unterwegs zu sein
oder alternativ Schneeketten auf
mindestens zwei Antriebsräder
zu montieren. Angesichts früh-
lingshafter Temperaturen rät jetzt
der ÖAMTC zum Umstieg auf
Sommerreifen: Mit Winterreifen
entstünden längere Bremswege.

9-Kreuzer-Marke
wird versteigert
WIEN (SN). Eine philatelistische
Rarität, ein Ersttagsbrief vom 1.
Juni 1850, wird am 6. Mai bei der
Briefmarken-Sonderauktion im
Wiener Dorotheum versteigert.
Der Rufpreis liegt bei 12.000 Euro.
Das Motiv der 9-Kreuzer-Marke
auf dem Brief, der am ersten Tag
der Verwendung österreichischer
Briefmarken versendet wurde,
stellt den Doppeladler mit der
Kaiserkrone der österreichisch-
ungarischen Monarchie dar.

Südsteiermark-Classic
startet in Gamlitz
GRAZ (SN). 140 edle Oldtimer wer-
den bei der „Südsteiermark-Clas-
sic“ – dem Gegenstück zur im Juli
stattfindenden Ennstal-Classic
im Norden des Bundeslandes –
von 23. bis 25. April wieder die
Wein-, Apfel- und Schlösserstra-
ße im Süden bevölkern. Anmel-
dungen sind aus neun verschiede-
nen Nationen und für Vehikel ver-
schiedenster Zeitepochen einge-
gangen, gestartet wird die neunte
Auflage wieder in Gamlitz.

Neue Werteordnung als Ziel
Vordenker. Wasser
für alle statt Millionen
für Manager verlangen
zahlreiche prominente
Persönlichkeiten.
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WIEN (SN). Eine Initiative aus zahl-
reichen Persönlichkeiten unter-
schiedlicher religiöser und welt-
anschaulicher Orientierung sieht
die globale Finanz- und Wirt-
schaftskrise als Chance, umzuden-
ken und weltweit für mehr soziale
Gerechtigkeit zu sorgen. „Es ist
höchste Zeit, dass wir unser Le-
ben ändern und die Probleme an
der Wurzel lösen“, sagte Fery Ber-
ger, der Koordinator der Initiative
„Weg der Hoffnung“, am Mitt-
woch in Wien. Die Basisbewe-
gung mit geistig-spirituellen Wur-
zeln hat sich zum Ziel gesetzt, die
Krise nicht nur den wirtschaftli-
chen und politischen Eliten zu
überlassen. „Es scheint, dass wir
uns jetzt an einer Weggabelung
befinden, an deren Ende entwe-
der das Jahr 1945 steht oder eine
sehr wichtige und positive Trans-
formation unserer Gesellschaft“,
betonte Berger.

Die Plattform liest sich wie ein
„Who is who“ der Gesellschaft in
Österreich: Neben führenden Ver-
tretern aller Religionen (Altbi-
schof Johann Weber, Altbischof
Herwig Sturm) und Wissenschaf-
tern (Helga Kromp-Kolb, Paul Zu-
lehner) sind auch ehemalige Poli-
tiker wie Erhard Busek, Josef
Riegler und Erwin Buchinger Teil
der Vordenker-Initiative. Einig
sind sich die Teilnehmer, dass die
Probleme nur im Zusammenwir-
ken aller Religionen gelöst wer-
den können.

Schlagworte wie soziale Fair-

ness, ökologische Nachhaltigkeit
und demokratische Kontrolle, um
Frieden für alle zu sichern, sollen
mit Leben erfüllt werden. „Es
geht um kostenlosen Zugang zu
Trinkwasser für alle. Derzeit wird
Wasser privatisiert, um Monokul-
turen zu halten, während Millio-
nen Menschen verdursten“, er-
klärte Hildegard Goss-Mayr, Eh-
renpräsidentin des Internationa-
len Versöhnungsbundes. Und der

Journalist Paul Schulmeister er-
gänzte: „Die industrialisierte Welt
hat jahrelang über ihre Verhältnis-
se gelebt.“ Und weiter: „Wir brau-
chen ein solidarisches Europa, das
sich seiner Weltverantwortung
bewusst ist.“ Schulmeister wie
Goss-Mayr sehen bereits erste
Vorboten sozialer Unruhen. „Die
Krise erhöht soziale Spannungen.
Gewalt wird weiter anwachsen
durch Kämpfe um den Arbeits-

platz, Mobbing und Fremden-
hass“, sagte Goss-Mayr. Umso
wichtiger werde gewaltfreie Er-
ziehung und eine bedarfsorien-
tierte Mindestsicherung. Tenzin
Drölma, Leiterin des Buddhisti-
schen Zentrums Graz, fordert ein
Umdenken von der „Ich-Gesell-
schaft“ hin zum Miteinander aller
Menschen. „Wir sind keine Ein-
zelwesen, die Verbundenheit auf
diesem Planeten muss wieder kla-
rer spürbar werden.“

Wie die Initiative ihre Vorstel-
lungen, die in den kommenden
drei Jahren vorwiegend über In-
ternet (www.wayofhope.info)
erarbeitet werden sollen, poli-
tisch entsprechend in die Tat um-
setzen will? „Wir vertrauen auf
die Kraft der Wahrheit, dass sich
etwas bewegt“, erklärte Berger.

H. Goss-Mayr, Versöhnungsbund

„Wasser wird privatisiert,
während Millionen
Menschen verdursten.“

WIEN (SN). Die Europäische
Kommission hat eine neue Liste
mit Luftfahrtunternehmen ver-
öffentlicht, denen wegen Sicher-
heitsbedenken der Flugbetrieb
in der Gemeinschaft untersagt
ist. Neben zahlreichen afrikani-
schen Airlines befinden sich da-
runter auch die Ukraine, Ka-
sachstan, Thailand, Korea,
Kambodscha und Afghanistan.
Insgesamt sind rund 30 Luft-
fahrtunternehmen auf der
schwarzen Liste der EU.

EU-Flugverbot
für zahlreiche
Fluglinien

WIEN (SN, APA). Verkehrsminis-
terin Doris Bures (SPÖ) hat sich
laut „Kurier“ mit der ÖVP auf
ein Verkehrssicherheitspaket
geeinigt. Demnach gibt es künf-
tig eine Mindeststrafe für Tem-
poüberschreitungen ab 30 km/h,
eine Verschärfung bei Alkode-
likten, die auch ein Coaching
nach sich ziehen sollen und ei-
nen Mopedführerschein. Wer
mit 30 km/h zu viel erwischt
wird, hat künftig mit mindes-
tens 70 Euro und maximal 726
Euro Strafe zu rechnen. Bei 40
km/h zu viel im Ortsgebiet oder
50 km/h zu viel außerorts zahlt
man zumindest 150 Euro und ist
zwei Wochen ohne Schein.

Teurer werden Alkodelikte:
Von 0,5 bis 0,79 Promille wer-
den zwischen 300 und 3700 Eu-
ro eingehoben. Gänzlich neu ist,
dass jene Autofahrer, die mit 0,8
bis 1,19 Promille erwischt wer-
den, ein Verkehrscoaching ab-
solvieren müssen. Wer mit
mehr als 1,6 Promille erwischt
wird, muss seinen Schein für
sechs Monate abgeben, bisher
waren es vier Monate.

Neu ist eine Fahrberechti-
gung für Mopeds und Mopedau-
tos: Wer keinen gültigen Füh-
rerschein besitzt, muss mindes-
tens sechs Stunden Praxis auf
dem Übungsplatz absolvieren.
Dazu kommen sechs Stunden
Theorie und eine Prüfung.

Strafen für
Verkehrssünder
werden teurer

Ziel der Initiative:
Von der Ich-Gesell-
schaft zu einer So-
lidargemeinschaft
über Religionen
hinweg.
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